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Stellt sich die Finanz- und Haushaltslage Ihrer Kommune 
aktuell anders dar als noch zu Beginn der Corona-Krise?
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Deutlich besser Etwas besser Unverändert Etwas schlechter Deutlich schlechter

In Bezug auf die Einnahmen …

*Gebühren, Beiträge und Einnahmen aus wirtschaftl icher Tätigkeit

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2021, Vorabauswertung „Corona“, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2020
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Stellt sich die Finanz- und Haushaltslage Ihrer Kommune 
aktuell anders dar als noch zu Beginn der Corona-Krise?

In Bezug auf die Ausgaben …

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2021, Vorabauswertung „Corona“, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2020
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Welche Auswirkungen der Corona-Krise erwarten Sie für 
die mittelfristige Finanz- und Haushaltslage ihrer Kommune?
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Stark steigen Eher steigen Unverändert Eher sinken Stark sinken

In Bezug auf die Einnahmen (ab 2021) …

*Gebühren, Beiträge und Einnahmen aus wirtschaftl icher Tätigkeit

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2021, Vorabauswertung „Corona“, durchgeführt vom Difu im November / Dezember 2020
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Welche Auswirkungen der Corona-Krise erwarten Sie für 
die mittelfristige Finanz- und Haushaltslage ihrer Kommune?

In Bezug auf die Ausgaben (ab 2021) …

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2021, Vorabauswertung „Corona“, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2020
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Soziale Angebote*

Stark steigen Eher steigen Unverändert Eher sinken Stark sinken
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Wie werden sich die Investitionen, Ausgaben und 
Unterstützungen für folgende Bereiche entwickeln? 

*z. B. für Jugend oder Senioren

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2021, Vorabauswertung „Corona“, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2020
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Quelle: KfW-Kommunalpanel 2021, Vorabauswertung „Corona“, durchgeführt vom Difu im November / Dezember 2020

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zu zentralen 
Aspekten der kommunalen Investitionstätigkeit?
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Finanzausstattung und Finanzierung:

Aufgrund eines Rückgangs der allgemeinen Deckungsmittel
wird unsere Kommune ihr Investitionsvolumen reduzieren.

Durch die Folgen der Corona-Krise wird es
künftig schwieriger, Kredite aufzunehmen.

Investitionen werden künftig stärker über Förder-
programme von Bund und Land finanziert.

Personal- und Planungskapazitäten:

Der öffentliche Dienst gewinnt im Wettbewerb um Fach-
kräfte in planungsrelevanten Bereichen an Attraktivität.

Aufgrund fehlender Mittel für Personal verschlechtert sich
die Personalsituation in planungsrelevanten Bereichen.

Der krisenbedingte Digitalisierungsfortschritt wird uns mittel-
fristig entlasten (einfachere Prozesse, geringere Kosten, etc.).

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu
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Kompensation krisenbedingter Mindereinnahmen (z. B. von Steuerausfällen)

Entlastung bei den Sozialausgaben (z. B. anteilige Übernahme der KdU)

Anpassung bei der Finanzmittelverteilung (z. B. bei Steuerverteilung oder im KFA)

Zusätzliche Förderprogramme (z. B. für den Kita-Ausbau, Smart Cities, usw.)
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Ohne Kategorie „Sonstiges“, daher nicht 100 %.

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2021, Vorabauswertung „Corona“, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2020

Welche Instrumente zur Krisenbekämpfung sind für Ihre 
Kommunen kurz- und mittelfristig besonders hilfreich? 
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Kurzfristig … Langfristig …



• Umfrage und Auswertung durchgeführt vom Deutschen 
Institut für Urbanistik (Difu)

• Befragungszeitraum vom September bis Dezember 2020

• Erhebung bei allen Kreisen sowie Städten und 
Gemeinden mit mehr als 2.000 Einwohnern in der 
relevanten Grundgesamtheit von 5.421 Kommunen

• Anschreiben von 3.672 Gemeinden, Städten und Kreisen, 
Rücklauf von insgesamt 765 Kommunen

• Fragebogen abgestimmt mit den kommunalen 
Spitzenverbänden: Deutscher Städtetag, Deutscher 
Landkreistag, Deutscher Städte- und Gemeindebund

• Veröffentlichung des vollständigen Endberichts zum 
KfW-Kommunalpanel 2021 voraussichtlich Mitte Mai

Informationen zum KfW-Kommunalpanel 2021
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Alle Informationen zum KfW-Kommunalpanel 

finden Sie unter www.kfw.de/kommunalpanel

http://www.kfw.de/kommunalpanel
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